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Bei problematischen Familienhinter-

gründen Jugendliche nicht alleine lassen

Jugendliche, die in einer Familie aufwachsen, in der die 

eigenen Eltern deutliche Belastungen aufweisen wie z.B. 

psychische Krankheiten und Suchtprobleme, brauchen 

dringend Unterstützung. 

Sie selbst erkennen oft nicht das Ausmaß der eigenen 

Belastung oder ihnen fehlt der Mut, sich Hilfe zu suchen. 

Auch ist die Pubertät eine Lebensphase, in der 

sowohl der Zugang zu den eigenen Gefühlen als auch 

das »drüber reden« nicht leicht fallen. 

Kinder und Jugendliche stärken – 

aber wie?

Um betroffene Jugendliche möglichst umfassend zu 

unterstützen, ist es wichtig, ihren eigenen Themen und 

Belastungen Raum zu geben – ohne zu stigmatisieren.

SIE BRAUCHEN:

 ¢ Wissen und Informationen, um die 

eigene Situation einordnen zu können

 ¢ Entlastung von Verantwortung und Schuldgefühlen

 ¢ Stärkung des Selbstbewusstseins und 

der Selbstwirksamkeit

DAS PROJEKT ist im April 2018 gestartet und endet 

im September 2019. Das Projekt wird fi nanziert 

durch die Ersatzkassen in Berlin und Brandenburg 

sowie durch die Fachstelle für Suchtprävention 

Berlin gGmbH.

SIE FINDEN UNS HIER: 

Fachstelle für Suchtprävention Berlin gGmbH

Chausseestraße 128/129 | 10115 Berlin

Tel.: 030 – 24 04 69 71

www.kompetent-gesund.de 

UNSERE ÖFFNUNGSZEITEN: 

Montag von 9:00 – 16:00 Uhr 

Donnerstag von 13:00 – 19:00 Uhr 

Freitag von 9:00 – 11:00 Uhr

Während der Öffnungszeiten oder nach persönlicher 

Terminvereinbarung stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

IHRE ANSPRECHPARTNERIN: 

Mariana Rudolf

Diplom-Psychologin

Email: rudolf@kompetent-gesund.de

kompetent
gesund.de
FACHSTELLE FÜR SUCHTPRÄVENTION    DU BIST

  WICHTIG 
     UND RICHTIG!

UNTERSTÜTZUNG FÜR JUGENDLICHE 

  AUS PROBLEMBELASTETEN FAMILIEN
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 ist im April 2018 gestartet und endet 

im September 2019. Das Projekt wird fi nanziert 

durch die Ersatzkassen in Berlin und Brandenburg 

sowie durch die Fachstelle für Suchtprävention 



Hilfe für Jugendliche, ihre Familien und 
         Pädagog*innen – kostenfrei und aufsuchend.

Angebote für Jugendliche

Das Projekt richtet sich zum einen an Jugendliche im Alter 

von 14-21 Jahren, die selbst aus suchtbelasteten Familien 

stammen und vielleicht selbst schon einmal konsumiert 

haben. Ebenso sollen Gleichaltrige einbezogen werden, die 

im Familienumfeld bisher nicht von einer Suchtproblematik 

betroffen waren, aber als Stütze und Vermittler für ihre 

betroffenen FreundInnen wirken können. 

In zwei Workshops mit hohem Anteil zur eigenen 

Beteiligung wird das Thema „Sucht in der Familie“ 

gemeinsam bearbeitet und im erlebnispädagogi-

schen Anteil (z.B. in der Kletterhalle) erfahrbar 

gemacht. Fragen wie „wo liegen meine 

Grenzen? Für welchen Weg reicht meine 

Kraft? Schaffe ich es alleine?) werden 

an Erlebnisse geknüpft bearbeitet. Die 

Workshops fi nden „in der Lebenswelt“ 

der Jugendlichen, z.B. in Wohnprojekten, 

Berufsbildungswerken, Freizeiteinrichtun-

gen statt. Die Jugendlichen – egal, ob sie 

bisher mit dem Thema wenig Berührung 

hatten, von Sucht in der Familie direkt 

betroffen sind oder auch schon selbst 

konsumieren - beschäftigen sich mit den 

Risiken und Folgen von Konsum, um eine 

eigene „Suchtkarriere“ möglichst präventiv 

zu vermeiden.

Angebot für Fachkräfte

Unsichere Jugendlichen bedürfen Bezugspersonen, die 

Sicherheit vermitteln. Daher ist die weitere Zielgruppe des 

Projektes Fachkräfte, welche in Jugendeinrichtungen und 

Berufsbildungsträgern mit potentiell belasteten Jugendlichen 

zusammen arbeiten. Als „Hilfe von Außen“ sind sie wichtige 

Bezugspersonen, welche Belastungen der Jugendlichen 

frühzeitig erkennen können. Durch die Teilnahme am 

Workshop „Sucht und Familie“ werden sie durch Information 

und praktische Tipps unterstützt, um mehr Verständnis von 

und mehr Handlungssicherheit im Umgang mit dem Thema 

Suchtmittelkonsum in der Familie zu erhalten. Die Nachhal-

tigkeit des Konzeptes wird gesichert, indem den Fachkräften 

das Programm manualgestützt zur eigenständigen Durchfüh-

rung vermittelt wird. Die Unterstützung bei der Entwicklung 

eines eigenen Konzepts zum Umgang mit Suchtmittelkon-

sum in der Einrichtung ist eine weitere Zielsetzung des 

Projekts.

Das Projekt umfasst eine Laufzeit von 1,5h Jahren und wird 

fi nanziert durch den VdEK sowie die Fachstelle für Suchtprä-

vention gGmbH.

Angebot für Fachkräfte: 

Den Jugendlichen Sicherheit geben

FORTBILDUNG FÜR PÄDAGOG*INNEN 

IN DEN BETEILIGTEN EINRICHTUNGEN 

Dieses Angebot sensibilisiert für die Problematik der Jugend-

lichen aus belasteten Umfeldern, v.a. bei möglichem Konsum 

in der Familie, und fördert Handlungssicherheit im Umgang 

mit betroffenen Jugendlichen und ggf. deren Eltern. 

Zusätzlich werden die Einrichtungen bei der Entwicklung 

eines eigenen Konzepts zum Umgang mit Suchtmittelkonsum 

in ihrer Einrichtung unterstützt.  

MULTIPLIKATOR*INNEN-MANUAL UND -FORTBILDUNG

Die Entwicklung eines Manuals, gekoppelt mit einer 

Multiplikator*innen-Fortbildung, gewährleistet, dass 

Pädagog*innen selbst Angebote zum Thema Sucht und 

Familie mit den von ihnen betreuten Jugendlichen durchführen 

können, wodurch die nachhaltige Wirkung des Projektes 

noch verstärkt wird. Die Verstetigung direkt in den Lebens-

welten der Jugendlichen ermöglicht die Erreichung der Ziel-

gruppe ohne zu stigmatisieren: der Zugang für Jugendliche 

zur Inanspruchnahme von Unterstützung wird erleichtert.

Angebote für Jugendliche: Ressourcen 

stärken, Risikokompetenz fördern

WORKSHOPS FÜR JUGENDLICHE 

Hier werden Informationen zu problematischem Substanz-

konsum, u.a. die Entstehung von Sucht und ihre Auswirkungen 

auch auf nahestehende Personen, vermittelt.

Die Jugendlichen – egal, ob sie bisher mit dem Thema wenig 

Berührung hatten, von Sucht in der Familie direkt betroffen sind oder 

auch schon selbst konsumieren, werden so für Risiken sensibilisiert. 

Die Workshops fi nden in der Lebenswelt der Jugendlichen, z.B. in 

Einrichtungen der Jugendhilfe und Berufsbildungsträgern, statt. 

ERLEBNISPÄDAGOGISCHES ANGEBOT 

FÜR JUGENDLICHE, Z.B. KLETTERN

Diese aktive, erlebnisorientierte Maßnahme stärkt das 

Selbstbewusstsein und macht für die Jugendlichen das 

eigene (Risiko-) Verhalten erfahrbar. 

Das Gefühl von Selbstwirksamkeit wird gefördert 

und die Jugendlichen machen positive Erfahrungen, 

wenn sie um Hilfe bitten bzw. sich gegenseitig 

unterstützen.  

Fragen wie »Wo liegen meine Grenzen?, 

Was schaffe ich alleine? und Wo brauche ich 

Unterstützung?« werden basierend auf den 

Erlebnissen der Jugendlichen bearbeitet und 

fördern risikokompetentes Verhalten, auch 

wenn es um den eigenen Umgang mit Alkohol 

und Drogen geht.

»Wo liegen meine Grenzen?, 

Was schaffe ich alleine? und Wo brauche ich 

 werden basierend auf den 

Erlebnissen der Jugendlichen bearbeitet und 

fördern risikokompetentes Verhalten, auch 

wenn es um den eigenen Umgang mit Alkohol 

   DU BIST

  WICHTIG 
     UND RICHTIG!

Die Angebote sind 

für Sie kostenfrei!

An wen richten sich die Angebote?

DAS PROJEKT RICHTET SICH AN:

 ¢ durch problematische Familienkonstellationen und Sucht-

probleme belastete JUGENDLICHE IM ALTER VON 14 BIS 

21 JAHREN in Berlin und Brandenburg, die  in Settings betreut 

werden, in denen überdurchschnittlich häufi g mehrfach 

belastete Jugendliche anzutreffen sind. Dazu zählen z.B. 

Einrichtungen der Jugendhilfe oder Berufsbildungsträger. 

 ¢ PÄDAGOG*INNEN, die in den entsprechenden 

Einrichtungen arbeiten 


